
Konferenzabend mit Prof. Dr. Otto Speck

�Frùhfôrderung mit den Eltern"
(Ls) -DerHeilpadagogischeFrùh-

fôrderungsdienst (�S ervice d'inter-
vention précoce orthopédagogi-
que")hatte amDonnerstagabend zu
einem Vortrag ùber die �Frùhfôrder-
ungmit den Eltern"im SaaleMans-
feld der Nationalbibliothek eingela-
den. Zu dieser Veranstaltung, die
unter der Schirmherrschaft der Eu-
ropàischen Gemeinschaft im Rah-
men ihrer Aktion fur die soziale
Intégration Behinderter stand,hatte
sich ein interessiertes Publikum
eingefunden.

ImNamen der Veranstalter stellte
die Pràsidentin, Berthy Hoffmann-
Berns,den Gastredner inderPerson
von Prof. Dr.phil. Otto Speck vor,
Dozent am Institut fur Sonderpà-
dagogik an der Universitàt Mùn-
chen, langjâhriger Erzieher und
Lehrer fur sozial benachteiligte,er-
ziehungsschwierige und geistig be-
hinderte Kinder. Zu seinen beson-
deren Fachgebietenzàhlendieschu-
lische Intégration, die Frûhfôrde-
rung, der ambulante Hilfsdienst,die
Elternarbeit bei Kinderproblemen
und die Erwachsenenbildung bei
geistig Behinderten.

Die �Fruhfôrderung mit den El-
tern" ist, so der Redner,ein relativ
neves Gebiet, auf welchem die El-
tern, die taglich mit dem Kinde le-
ben und es am griindlichsten ken-
nen, cine vorrangigeRolle spielen.

DieEntdeckung,dafl ihrKind von
einer Schàdigung befallen ist, ver-
setzt die Eltern zunëchst in Angst,
Sorge und Ratlosigkeit. Sic sehen
sich vor Problème gestellt, die sic
aus der Fassungbringenunddie sic
allein nicht meistern kônnen.

Das Kind selbst ist ganz von den
Reaktionen semer nàchsten Umge-
bung abhàngig, je nachdem die Be-
zugspersonen ihm gegenùber ein
positives Verhalten oder aber Ab-
lehnungan denTaglegen.Persônli-
che Zuwendungund Obhut spielen
cine Hauptrolle. Dennoch ist die
Hilfe von Fachleuten unumgàng-
lich,und je fruher sic in Anspruch
genommen wird, desto besser ste-
hen fur das Kind die Chancen in
semer Entwicklung.

Den Eltern,als wichtigsteBezugs-
personen, obliegtprimâr die Erzie-
hungspflicht. Die vonden verschie-
densten Fachleuten wie Arzte, Pà-
dagogen, Psychologen, Sozialhel-
fern, Physiotherapeuten usw. ange-
botene Hilfe ist nur dann von Nut-
zen, wenn sic den individuellen Be-

durfnissen des Kindes und den fa-
miliàrenEigenheitendesElternhau-
ses angepafit ist.

Jedes Kind ist verschieden. Des-
halb soll es auch nicht in ein ge-
normtes Entwicklungsschema hin-
eingepreßt werden.Vielmehr bedarf
es des engen Zusammenwirkens
zwischen Eltern und Fachleuten
und auch zwischen letzteren unter
sich indenverschiedenenFachrich-
tungen.

Dièse Partnerschaft wird in dem
Sinne erschwert,als sich sozusagen
zwei Mikrosysteme gegenùberste-
hen:Jenes der Elternund derFami-
lie, wo die Subjektivitat die Haupt-

rolle spielt,und jenesdes Speziali-
strn, bri dem dieObjektivitàtvoran
sieiit. £>eide Système sollen sich in
einem Mesosystem verschmelzen,
mit dem Kind im Mittelpunkt, wo
niemandes Befugnisse geschmàlert
werden. Beide Partner mussen auf-
einander hôren,sich der gemeinsa-
men Aufgabe widmen,undcinedia-
logische Beziehung zueinander un-
terhalten.

Dem Fachmann ist zu empfehlen,
die Eltern in aile Phasen der Erzie-
hung miteinzubeziehen, ihre Vor-
schlàge anzuhôren und nach Môg-
lichkeit zu berûcksichtigen, im Dia-
logdes �Fach-Chinesisch" zu unter-
lassen, sich auf cine und dieselbe
Stufe mitdenEltern zu stellen.

DenEltern mufl klar sein, daß sic
undnicht derTherapeut die Primâr-
erzieher ihres Kindes sind. Sic sol-
len bestrebt sein, den offenen Kon-
taktmit denSpezialistenzu pflegen,
ohne siczu ûberfordern, daauch sic
nur Menschen sind. Empfehlens-
wert ist auch der Kontakt mit an-
dern Eltern oder der Anschluû an
Elterngruppen zwecks gegenseiti-
ger Unterstûtzung und Erfahrungs-
austausch.

Die ..Friihfôrderung mit den El-
tern" soll ein konstruktives und
kooperatives Gemeinschaftspro-
gramm sein, das sowohl fur die El-
tern als auch fur den Therapeuten
cine ermutigende und entlastende
undfur dasKindcineentwicklungs-
fôrdernde Wirkung zeigi.
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